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Verl vor 50 Jahren (Zuerst erschienen in „Neue Westfälische“ Zeitung 2012-2025) 
 
1962 
 
Das bevölkerungsreichste Amt im Kreis Wiedenbrück 
Im Januar 1962 veröffentlichte die Verwaltung neue Zahlen 
(Statistik) 
 
Gelungene Integration 
Im Februar 1962 berichtete der Amtsflüchtlingsrat 
(Flüchtlinge und Vertriebene in Sürenheide) 
 
„Kanalisierte Einwohner“ 
Im März 1962 fassten die Gemeinderäte wichtige Beschlüsse 
 
Wenn die Abwasserkanalisation fehlt 
Im April 1962 berichteten die Zeitungen über die Sender Straße 
 
Bevölkerungsnahe Verwaltungsarbeit 
Im Mai 1962 wurde die Amtsnebenstelle in Schloß Holte 10 Jahre alt 
 
Der Rat tagt in der Sürenheide 
Im Juni 1962 verfolgen Interessierte eine Ratssitzung in der Gastwirtschaft Ohlmeyer 
(Helfgerd-Siedlung) 
 
Die Frau in Familie und Beruf 
Im Juli 1962 hielt die Bundestagsabgeordnete Maria Jacobi einen Vortrag 
 
Wetter selbst machen an Verler Leben 
Verl vor 50 Jahren: Im August 1962 besuchten die Verler ihren Sommermarkt 
 
Volksfest in Sende 
Im September 1962 löste Theodor Helfberend eine Wette ein 
(Viehmarkt Sende) 
 
„Weiträumige und weitschauende Planung“ 
Im Oktober 1962 war die Flächennutzungsplanung zu beraten 
 
Die Feuerwehr im Mittelpunkt 
Im November 1962 sprachen die Amtsvertreter über Feuerwehrangelegenheiten 
 
Die Eltern konnten sich nicht einigen 
Im Dezember 1962 ging es um Schulzusammenlegungen 
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1963 
 
Die Teutoburger-Wald-Eisenbahn im sechzigsten Jahr 
Im April 1963 feierte die Verbindung mit Gütersloh und Hövelhof ein Jubiläum 
 
Die Realschule kommt (1) 
Im August 1963 beschloss der Rat den Eröffnungstermin 
 
„Erweiterung und Verdichtung“ 
Im Oktober 1963 kam der „Teilbebauungsplan Wilhelmstraße“ 
 
Die Realschule kommt (2) 
Im November 1963 gab es eine Bürgerversammlung zur Standortfrage 
 
„Freie Fahrt“? 
Im November 1963 verzögerte sich der Durchbruch der Gütersloher auf die Paderborner Straße 
 
Einweihung der St.-Antonius-Schule in Verl-Widei 
Im November 1963 war dies (der Neubau) Ergebnis der Schulpolitik 
 
Nachdenkliches, Mahnendes, Besinnliches und Alltägliches 
Die örtlichen Zeitungen an den Weihnachtstagen im Dezember 1963 
 
„Ein neuer Parkplatz mitten in Verl“ 
Veränderungen im Ortsbild 1963 und ein Wunsch für das neue Jahr 1964 
(Wilhelmstraße und Hauptstraße) 
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1964 
 
„Erholung für die überlastete bäuerliche Familie“ 
Im Januar 1964 tagte der Landwirtschaftliche Kreisverband 
 
Ein Hallenbad für Schloß Holte 
Im Februar 1964 fiel ein entsprechender Beschluss 
 
Zusammenwachsen von Verl-Dorf und Sürenheide? 
Im März 1964 fand eine Bürgerversammlung statt 
 
Dreispurig zum Eier- und Geflügelmarkt 
Im April 1964 kam der erste Bebauungsplan für Kaunitz 
 
„Thema Förderschule“ 
Im Mai 1964 diskutierten die Gemeinderäte in Verl und Liemke 
 
Vertagter Beschluss in Sachen Förderschule 
Im Juni 1964 kam es zu keiner Einigung auf Amtsebene 
 
„Zeit der Schulen“ 
Im Juli 1964 lagen die Pläne für die neue Brisse-Schule vor 
 
„Mit Volldampf“ an den Markthallenbau in Kaunitz 
Im August 1964 zeigten die Zeitungen das Modell der Halle 
 
„Die Möglichkeit, klar und eindeutig zu führen.“ 
Wahl-Versammlungen der CDU im September 1964 
 
Das durchsichtige Amtshaus 
Im Oktober 1964 waren Bekanntmachungen Thema im Rat 
 
„Volksschule Seppler kurz vor der Vollendung“ 
Im November 1964 tagte der Gemeinderat von Bornholte 
 
Aus Liemke wird Schloß Holte – Wird aus Österwiehe Kaunitz? 
Namen und Grenzen standen im Dezember 1964 im Blickpunkt 
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1965 
 
Was war und was wird 
Im Januar 1965 planten die Gemeinden für das neue Jahr 
(Schulbauten, Bau der Markthalle in Kaunitz) 
 
Gemeinschaftsklärwerk in Sende beschlossen 
Im Februar 1965 fiel die endgültige Entscheidung 
 
„Einen Präzedenzfall geschaffen“ 
Im März 1965 beschäftigte die Markthalle in Kaunitz den Kreistag 
(Zuschuss des Kreises zu den Baukosten) 
 
„Auf vielen Bauernhöfen bekannt und beliebt“ 
Aus dem Leben einer Hausschneiderin (April 1965) 
(Maria Peitz) 
 
Richtkrone über der Schützenhalle 
Im Mai 1965 war die Erweiterung nahezu fertiggestellt 
 
„Mit umfangreicher Tagesordnung zügig fertig geworden“ 
Der Rat der Gemeinde Sende bei der Arbeit im Juni 1965 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden)  
 
„Amtsvertretung beschloß Wichtiges“ 
Im Juli 1965 stellte das Amt einen Baurat ein 
(Hermann Cilker) 
 
Die Völkerverständigung fördern 
Im August 1965 besuchten junge Niederländerinnen das Amt Verl 
(Jugendaustauschwerk) 
 
„Häuser weichen dem Straßenverkehr“ 
Im September 1965 fiel „ein Stück von Alt-Verl“ 
(Durchbruch der Gütersloher auf die Paderborner Straße) 
 
„Ein Meilenstein für die Bildung“ 
Im Oktober 1965 fand die Grundsteinlegung der Realschule statt 
 
„Großer Herbstmarkt mit Kirmes, Kram und Vieh“ 
„Verler Tod“ im November 1965 
 
„Künstlerische Arbeiten bei der Schule“ 
Einweihung der St.-Michael-Schule in Liemke im Dezember 1965 
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1966 
 
Als Missionar in Afrika 
Pater Walter Lükewille berichtete im Januar 1966 über sein Wirken in Tansania 
 
„Beiderseits der Grenzen“ 
Gebietsveränderungen beschäftigten die Gemeinden des Amtes im Februar 1966 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
„Rege Siedlungstätigkeit“ 
Zwei Seiten des Fortschritts in der Gemeinde Bornholte im März 1966 
(Straßenbau und Rodung von Straßenbäumen) 
 
Endlich fertig 
Im April 1966 kamen große Bauvorhaben zum Abschluss 
(Markthalle in Kaunitz, Durchbruch der Gütersloher auf die Paderborner Straße) 
 
Der Landrat in Verl 
Im Mai 1966 bereiste Paul Lakämper das Amt Verl 
 
„Wappen und Name stimmen jetzt“ 
Im Juni 1966 gab es eine neue Beschriftung am Verwaltungsgebäude in Schloß Holte 
 
„Jedem ‚einleuchtend‘ gemacht“ 
Im Juli 1966 kam die erste Ampelanlage nach Verl 
(Kreuzung Gütersloher, Paderborner, Haupt- und Bahnhofstraße) 
 
„Gerechte Entschädigung“ 
Im August 1966 versammelte sich die Ortsgruppe des VdK in Kaunitz 
(Verband der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner Deutschlands) 
 
„Völlig neu“: Ein Markt für alte Landmaschinen 
Im September 1966 fand der erste Markt für Gebrauchtmaschinen in Kaunitz statt 
 
„Ein Freudentag für die Gemeinde“ 
Im Oktober 1966 legte die evangelische Kirchengemeinde den Grundstein für ihre Kirche in der 
Sürenheide 
(Auferstehungskirche) 
 
„Ein Mann der Tat“ 
Im November 1966 war Bürgermeister Dreismann seit 10 Jahren im Amt 
(Bürgermeister der Gemeinde Verl) 
 
„Klassentrakt in Rekordbauzeit fertiggestellt“ 
Im Dezember 1966 bezog die Realschule eigene Räume 
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1967 
 
Verl vor 50 Jahren: „Eine gute Bücherei von unschätzbarem Wert“ 
Im Januar 1967 stand das neu erbaute Pfarrjugendheim in Verl im Mittelpunkt des Interesses 
 
„Eine Sektkellerei, weitab von traubenschweren Weinstöcken“ 
Die Firma Johann Tausch stellte im Februar 1967 bereits seit sechs Jahren Sekt her 
 
„Kommunalpolitiker mit Talent und Profil“ 
Im März 1967 gratulierten die Zeitungen dem SPD-Politiker Heinrich Große in Sende zum 75. 
Geburtstag 
 
Ein Klärwerk (noch) ohne Kanalanschluss 
Im April 1967 fand das Richtfest der Gemeinschaftskläranlage Bornholte-Österwiehe statt 
(Marienstraße) 
 
„Mit diesem Werk um ein kunstgeschichtliches Anschauungsmittel bereichert“ 
Im Mai 1967 diskutierte der Rat der Gemeinde Sende über den künstlerischen Schmuck der Schule 
Elbracht 
(Hagen Lükewille) 
 
„Persönlich bescheidene Frau, engagierte Pädagogin“ 
Im Juni 1967 feierte die Rektorin der Marienschule, Antonie Rodemeier, ihren 65. Geburtstag und ging 
im Juli in den Ruhestand 
 
Mehr Platz für die Amtsverwaltung“ 
Im Juli 1967 besichtigten die Zeitungen die Veränderungen im Amtshaus in Verl 
 
„Katholische Glaubens- und Sittenwerte in der Familie erhalten“ 
Im August 1967 feierte die Frauen- und Müttergemeinschaft Verl ihr 40jähriges Bestehen 
(Katholische Frauengemeinschaft kfd) 
 
„Für Frieden und Verständigung“ im Kleinen und im Großen 
Im September 1967 begingen „Alt- und Neubürger“ in Schloß Holte den „Tag der Heimat“ 
(Flüchtlinge und Vertriebene) 
 
„Schulneubau in einer Zeit des schulischen Umbruchs“ 
Bei der Einweihung der neuen St.-Georg-Schule in der Sürenheide im Oktober 1967 zeichnete sich 
das Ende der Volksschulen ab 
 
„Dr. Barzel aus Bonn hörte Probleme“ 
Der Bundestagsabgeordnete nahm im November 1967 an einer Aussprache des Landrats und der 
Bürgermeister in Kaunitz teil 
 
Willkommen im „Klub der sauberen Gemeinden“ 
Im Dezember 1967 weihten die Gemeinden Bornholte und Österwiehe ihr Gemeinschaftsklärwerk ein 
(Marienstraße) 
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1968 
 
„Jetzt drei Tage ‚Verler Leben‘“ 
Im Januar 1968 verschob der Rat den Vieh- und Krammarkt auf das erste Wochenende im September  
 
„Gemeindeleben in der Chronik“ 
Anfang Februar 1968 erschien ein „wertvoller Beitrag zur Heimatgeschichte“ 
(Chronik der Kirchengemeinde St. Anna) 
 
„Verls Ehrenmal soll umgestaltet werden“ 
Im März 1968 entschied der Rat der Gemeinde Verl über das neue Aussehen des Denkmalplatzes 
 
„Tauziehen um die Hauptschulen“ 
Im April 1968 mussten die Gemeinden des Amtes Verl sich über die Neuordnung des Schulwesens 
einigen 
 
Realschule mit Turnhalle und Lehrschwimmbecken“ 
Im Mai 1968 weihte die Gemeinde Verl das Realschulgebäude und die Kleinschwimmhalle am 
Kühlmannweg ein 
 
„Das Gespenst der Neugliederung“ 
Im Juni 1968 machten die fünf Gemeindevertretungen im Amt Verl im Vorfeld der 
Verwaltungsgebietsreform ihre unterschiedlichen Standpunkte deutlich 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Ein Prinz aus Formosa (Taiwan) 
Im Juli 1968 war der Missionar Pater Peter Venne zu Gast auf dem Fest der St.-Hubertus-
Schützengilde Verl 
 
„Spannungsreich miteinander verkehrende Räume“ 
Im August 1968 wollte der Rat in Verl als Ergebnis der Verwaltungsgebietsreform die Bildung einer 
Großgemeinde 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
„Nicht die ersten vernünftigen Menschen auf dieser Welt“ 
Im September 1968 sprach Weihbischof Johannes Joachim Degenhardt auf dem Dekanatstag der 
katholischen Jugend in der Schützenhalle in Verl 
(Katholische Außerparlamentarische Opposition KAPO) 
 
„Nicht ohne die Absicht, sofort ein neues Heiligenhäuschen zu bauen“ 
Im Oktober 1968 hatte Theobald Gerkens 300 Arbeitsstunden eingesetzt 
(Feuerbornstraße) 
 
„Startschuß für umfangreiche Bautätigkeit“ 
Bis in den November 1968 hinein berichteten die Zeitungen über den endlich beschlossenen 
„Bebauungsplan ‚Helfgerd‘“ 
 
„Geballte strukturelle Umwälzungen“ 
Im Dezember 1968 verabschiedeten Amt und Gemeinden im Vorfeld der kommunalen Neugliederung 
zum letzten Mal ihre Haushalte 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
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1969 
 
„Streben nach Wahrhaftigkeit“ 
Im Januar 1969 hielt Prälat Brechmann eine bemerkenswerte Ansprache auf dem Winterfest des 
Landwirtschaftlichen Kreisverbands in Kaunitz 
(„Generationenproblem“, Sexualität) 
 
„Freude beim Krankenhaus-Richtest in Verl“ 
Im Februar 1969 war der Um- und Erweiterungsbau des St.-Anna-Hospitals vorangeschritten 
 
„Der Einzelhandel hat weiterhin Chancen“ 
Im März 1969 besprachen die Verler Kaufleute, wie sie in Zukunft den Verbrauchermärkten 
entgegentreten wollten 
 
Die Herstellung von Holzschuhen galt nicht als „Zuwachsindustrie“ 
Johann Sinnerbrink in Verl setzte deswegen im April 1969 bereits auf Furniere 
 
„Ohne Kommentar“ nahm der Rat die Bestimmungen hin 
Im Mai 1969 waren die Einzelheiten der bevorstehenden kommunalen Neugliederung bereits geregelt 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Ein Dorf verändert sein Gesicht 
Im Juni 1969 hatten städtische Bauformen Einzug in Verl gehalten 
 
„Daß die Anlage zum vorgesehenen Zeitpunkt in Betrieb genommen werden kann“ 
Im Juli 1969 war die Fertigstellung der Gemeinschaftskläranlage in Sende absehbar 
 
Gefahr am Bahnübergang 
Im August 1969 war die neue Blinklichtanlage am Bahnübergang Paderborner Straße aufgebaut, aber 
noch nicht in Betrieb 
 
Die letzte Bundestagswahl im Amt Ver 
Im September 1969 besuchten die Bundestagsabgeordneten der CDU und der SPD ihren Wahlkreis 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Letzter Ortstermin vor der Verabschiedung des Wiedenbück-Gesetzes 
Im Oktober 1969 bereiste der Landtagsausschuss für die kommunale Neuordnung noch einmal den 
Kreis Wiedenbrück und das Amt Verl 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Abschied vom Amt Verl 
Im November 1969 trafen sich die Amtsvertreter zu einem „Leichenschmaus“. Die Stimmung war 
wehmütig 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden)  
 
„Großgemeinde vor vielen Aufgaben“ 
Im Dezember 1969 fanden die letzten Ratssitzungen der alten Gemeinden statt. In der Zukunft 
warteten große Bauvorhaben (Grundschule Am Bühlbusch, Hauptschule, Gymnasium, Freibad, Verler 
See) 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
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1970 
 
Die Diskussion um den Spitzenkandidaten für das Amt des Bürgermeisters der neuen Großgemeinde 
Verl hielt an 
Im Januar 1970 benannten die Parteien ihre Kandidaten für die ersten Kommunalwahlen nach der 
kommunalen Neuordnung 
 
Zum ersten Mal „Alle unter einem Hut“ 
Das gemeinsame Karnevalsfest im Februar 1970 war ein großer Erfolg – darüber berichtete der 
Kleinanzeiger „Verler Leben“ 
 
Eine historische Stunde“ 
Im März 1970 gab es im Amtshaus nicht genug Platz für die erste Sitzung des Rates der neuen 
Großgemeinde Verl und seine Gäste 
 
„Ein verspäteter, betrüblicher Aprilscherz“ 
In der benachbarten neuen Großgemeinde Schloß Holte-Stukenbrock hatte im April 1970 einer von 
zwei CDU-Bürgermeisterkandidaten wegen Ortsteil-Denkens das Nachsehen 
 
Ja, ist denn schon wieder Landtagswahl? 
Im Mai 1970 trat der Landtagskandidat Landrat Paul Lakämper mehrfach in der Gemeinde Verl in 
Erscheinung 
 
Ein Jahrhunderte alter Hof musste weichen 
Im Juni 1970 geschah der Abbruch der Helfgerdschen Gebäude in der Sürenheide 
 
Eine Mehrheit für Hubert Hermwille 
Im Juli 1970 berichteten die Zeitungen über die Wahl eines zweiten stellvertretenden Bürgermeisters 
 
Richtungsweisende Maßnahmen 
Im August 1970 beschloss der Rat der Gemeinde den Bau einer sechszügigen Hauptschule. Und 
neue Straßennamen boten Orientierung 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Protestrufe im Saal der Gastwirtschaft Dresselhaus 
Landrat Paul Lakämper legte im September 1970 seine persönliche Meinung zur Neuordnung des 
Raumes Bielefeld dar und traf damit in Schloß Holte-Stukenbrock nicht nur auf Zustimmung 
(Kommunale Neuordnung Kreise) 
 
Aus sechs mach eins 
Im Oktober 1970 schlossen sich die Ortsverbände der CDU zu einer großen Ortsunion zusammen 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Zwei Verler Institutionen machen von sich reden 
Im November 1970 beschlossen die Ratsmitglieder weitere finanzielle Unterstützung für das St. Anna-
Hospital. Und der Heimatverein blickte auf sein 50jähriges Bestehen zurück 
 
Ein „Fünfjahresplan“ in Verl 
Im Dezember 1970 stellte Gemeindedirektor Dr. Klose dem Rat das Investitionsprogramm für den 
Zeitraum 1970-1974 vor 
(Trinkwasserversorgung) 
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1971 
 
Drei Geburtstage und ein großer Streit 
Im Januar 1971 bestimmte die Auseinandersetzung um einen neuen Namen für die Nachbargemeinde 
Schloß Holte-Stukenbrock die Schlagzeilen 
(Kommunale Neuordnung Gemeinden) 
 
Verl von A bis Z 
Im Februar 1971 erschien die erste Informationsbroschüre über die neue Großgemeinde 
 
„Ja“ zu einem Großkreis Gütersloh ohne „Wespentaille“ 
Im März 1971 erklärte sich der Kreistag in Wiedenbrück mit einem Zusammenschluss mit dem Kreis 
Halle einverstanden 
(Kommunale Neuordnung Kreise) 
 
„Der erste neue Kindergarten wird in Kaunitz gebaut“ 
Im April 1971 beschloss der Rat, langfristig mehrere hundert Kindergartenplätze zu schaffen 
 
Wieder ein modernes Krankenhaus“ 
800 Besucherinnen und Besucher zählte das umgebaute und erweiterte St.-Anna-Hospital am „Tag 
der offenen Tür“ im Mai 1971 
 
Auf Besichtigungsrundfahrt durch ganz Verl 
Im Juni 1971 unternahmen Rat und Verwaltung ihren ersten „Schnatgang“ durch die junge 
Großgemeinde 
(Hauptschule, Kläranlage Verl-West, Bühlbusch, Kaunitz) 
 
Willy Weyers Wille: Kreis Gütersloh“ 
Im Juli 1971 gab der Landesinnenminister eine Pressekonferenz zur Neugliederung der Kreise in 
Ostwestfalen-Lippe 
(Kommunale Neuordnung Kreise) 
 
Alles neu: Der Kreis Gütersloh und der Mann im Pfarrhaus in Kaunitz 
Im August 1971 begrüßte die Kirchengemeinde St. Maria Immaculata Pfarrer Walter Schütte 
 
„Leckerbissen des ‚Verler Lebens‘“ 
Im September 1971 lockten Reibekuchen, Rostbratwürste und „Ochs' am Spieß“ die hungrigen 
Jahrmarktgäste 
 
Zusammenkommen, um Spaß zu haben 
Im September 1971 war „Verler Leben“ wieder ein voller Erfolg 
Ein Gastbeitrag von Carina Lauster 
 
Ein großer Fortschritt für die Frauen in Verl 
Im Oktober 1971 berichteten die Zeitungen über einen neuen Arzt und über eine neue Schule in Verl 
(Frauenarzt Dr. Klaus Abel, Sonderschulverband) 
 
„Überall wird gebaut in Verl“ 
Im November 1971 sahen die Journalisten Baustellen an beinahe jeder Straßenecke 
(Schulzentrum, Ortsdurchfahrt, Helfgerd-Siedlung) 
 
Die Glaubensgemeinschaft bot Flüchtlingen und Vertriebenen eine Heimat 
Im Dezember 1971 war eine selbständige evangelische Kirchengemeinde in greifbare Nähe gerückt 
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1972 
 
Rätselhafte Uhrenstelle 
Eine Zeitungsüberschrift aus dem Januar 1972 mag sich nicht allen Leserinnen und Lesern auf Anhieb 
erschließen 
(Reisetauben) 
 
Aus dem Haus Goethestraße 19 in Verl wird das „Droste-Haus“ 
Im Februar 1972 erhielt der Sitz des Jugendaustauschwerks seinen Namen 
 
Die Kreise Halle und Wiedenbrück auf dem Weg in eine gemeinsame Zukunft 
Im März 1972 stellte der Kreis Wiedenbrück die Weichen für die Polizei im zukünftigen Kreis Gütersloh 
(Kommunale Neuordnung Kreise) 
 
Das Ende des Kreises Wiedenbrück „einmütig und freudig besiegelt“ 
Mit der Verabschiedung des Gebietsänderungsvertrags im April 1972 sahen sich die Beteiligten auf 
dem Weg des Fortschritts 
(Kommunale Neuordnung Kreise) 
 
Ein Kompromiss, der den Wünschen der Gemeinde näher kam, als den Vorstellungen der 
Planungsbehörden 
Im Mai 1972 nahm der Rat den Entwurf des Flächennutzungsplans an 
(Frühjahrsmesse, Kreislandjugendtag, Friedhofskapelle Verl, Gemeinschaftsklärwerk Sende, 
Turnverein Verl) 
 
Die Gemeinde Verl legte der Entwicklung des Ortsteils Kaunitz keine Hindernisse in den Weg 
Im Juni 1972 fand eine Bürgerversammlung in der Gastwirtschaft Liemke statt 
 
Wie die Dinge ihren Lauf nehmen – oder auch nicht 
Im Juli 1972 „läuft es“ beim Kindergarten Kaunitz und holpert es beim Sonderschulverband 
 
Schützenfest und Volksradfahren: „Erwartet viele Besucher!“ 
Der August 1972 stand im Zeichen der Geselligkeit und des Freizeitvergnügens 
 
Auch der ländliche Raum muss sich dem Wandel stellen 
Im September 1972 feierte die Katholische Landjugendbewegung Verl ihr 25jähriges Bestehen und 
plante dazu eine Diskussion über strukturelle Veränderungen auf dem Land 
 
Für das Wohl der Gemeinde nichts unversucht lassen“ 
Während sich der ländliche Raum veränderte, hielt der Rat im Oktober 1972 an dem langjährigen 
Verwaltungsleiter Dr. Hans-Georg Klose fest 
 
„Oben k.o., unten o.k.“ 
Im November 1972 fanden „oben“ der Bundestagswahlkampf und „unten“ die tägliche 
Kommunalpolitik statt 
 
„Alles Gute und Bewährte mit hinübernehmen“ 
Im Dezember 1972 verabschiedeten sich der Kreistag, der Landrat und der Oberkreisdirektor vom 
Kreis Wiedenbrück 
(Kommunale Neuordnung Kreis) 
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1973 
 
„Der Kreis Gütersloh wählt in 32 Bezirken“ 
Im Januar 1973 bereiten der Kreiswahlleiter und sein Ausschuss die Wahl des Kreistags des neuen 
Kreises Gütersloh vor 
(Kommunale Neuordnung Kreis) 
 
„Kampfabstimmung über den Bau eines Sitzungssaales“ 
Im Februar 1973 fasste der Gemeinderat zwei wichtige Beschlüsse und ließ sich über zukünftige 
Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinde unterrichten 
(Benennung des Schulzentrums nach Konrad Adenauer, Bau eines Sitzungssaals) 
 
„Fragwürdige Miniaturausgabe städtischer Verdichtung“ 
Im März 1973 äußerten sich mehrere Bürger besorgt über die Entwicklungspläne für den westlichen 
Teil des Ortskerns 
(Ortskern West, Umweltschutz) 
 
Besichtigung „im Sauseschritt“ 
Im April 1973 eröffnete Landwirtschaftsminister Deneke die Frühjahrsmesse in Kaunitz 
 
„Reif für Radio Eriwan" 
Im Mai 1973 entzündete sich an den Plänen für den westlichen Teil des Ortskerns eine 
Auseinandersetzung über das Demokratieverständnis in der Kommunalpolitik 
(Ortskern West) 
 
„Maßgebender Anteil am Kirchenbau“ 
Im Juni 1973 starb mit Aloys Wiesrecker ein Mann, der der Kirchengemeinde St. Judas Thaddäus 
Sürenheide eng verbunden war 
 
Sie kannten keinen Dienstschluss 
Im Juli 1973 gratulierte die Gemeinde Verl mit Heinrich Schöppner und Karl Maasjost zwei 
verdienstvollen früheren Lokalpolitikern zu ihrem 70. Geburtstag 
 
Für ein Jugendfreizeitprogramm, das von jungen Leuten selbst gestaltet wird 
Bei einem Besuch bei der Gruppe „Aktion Jugendzentrum“ in Verl im August 1973 benannten die 
Jugendlichen ihre Wünsche 
 
„Dank für selbstlosen Dienst am Nächsten“ 
Im September 1973 fand in Verl in Verbindung mit dem 60jährigen Bestehen der örtlichen Feuerwehr 
der erste Verbandstag des neu gegründeten Kreisfeuerwehrverbands statt 
 
„Harte Kritik und keine Lösung“ 
Im Oktober 1973 gab es eine Diskussion um den weiten Schulweg von Sürenheide zur Hauptschule 
im Dorf Verl 
(Evangelisches Gemeindezentrum und evangelischer Kindergarten) 
 
„Wir können stolz auf unsere Schule sein“ 
Im November 1973 erhielt Rektor Heinz Müller offiziell den Schlüssel für die neue Hauptschule 
 
„Eine riesige Menge Wasser“ sichert die zukünftige Versorgung der Gemeinde Verl 
Im Dezember 1973 stellten die Fachleute der „Gelsenwasser“ eine günstige Prognose über die 
Vorkommen im Mühlgrund 
(Trinkwasserversorgung) 
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1974 
 
Mit Optimismus in die Zukunft“ 
Im Januar 1974 berichteten die Zeitungen über die vielversprechende Entwicklung der Großgemeinde 
und über die Verabschiedung des Oberkreisdirektors 
 
„Hier muss endlich eine Änderung eintreten“ 
Im Februar 1974 forderte die „Aktion Jugendzentrum“ einen offenen Treffpunkt für alle Jugendlichen in 
Verl 
 
„Die Landschaft nicht als riesigen Mülleimer betrachten“ 
Im März 1974 gab es mehrere Einsätze von Jugendlichen und Erwachsenen aus Verl zugunsten des 
Umweltschutzes 
 
Wohl wichtigste kommunalpolitische Entscheidung dieses Jahres“ 
Im April 1974 beschloss der Rat die Errichtung eines Gymnasiums in Verl 
 
Auch im Verler Land war die Welt nicht mehr in Ordnung 
Im Mai 1974 besuchten 400 Bürgerinnen und Bürger die erste Veranstaltung der „Gemeinschaft zum 
Schutz der Verler Landschaft“ 
(Umweltschutz, Rudolf und Friedhelm Lammers) 
 
Eine Brücke, vom Erdboden verschwunden 
Im Juni 1974 musste die Überführung der Isselhorster Straße der Verbreiterung der Autobahn 
weichen, um anschließend neu gebaut zu werden 
 
„Wenn das Schmutzwasser den Reinigungsprozeß durchgemacht hat“ 
Im Juli 1974 begleiteten die Zeitungen Politiker und Verwaltungsmitarbeiter zum Richtfest des ersten 
Bauabschnitts des Klärwerks Verl-West 
 
Von Kairo nach Verl. Von der Landesliga in die Verbandsliga. 
Im August 1974 waren zum ersten Mal junge Menschen aus Ägypten Gäste des 
Jugendaustauschwerks. Und der SC Verl feierte sein 50jähriges Bestehen. 
 
Das St.-Anna-Hospital in Gefahr 
Im September 1974 setzten sich die Ärzte im Kreis Gütersloh für den Erhalt der kleinen 
Belegkrankenhäuser ein 
 
Alle guten Ansätze zerstört? 
Verl vor 50 Jahren: Kindergarten, Grundschule, Krankenhaus – im Oktober 1974 zeichnete sich ab, 
dass sich die Infrastruktur der Großgemeinde wandelte 
 
Der Fortschritt durfte auch an der Gemeindeverwaltung Verl nicht vorbeigehen 
Im November 1974 beschloss der Rat, einem „Zweckverband Datenverarbeitungszentrale“ des 
Kreises und seiner Gemeinden beizutreten 
(St.-Anna-Hospital) 
 
Das gesamte Kirchenwesen der Pfarrgemeinde war mit seiner Person verbunden“ 
Im Dezember 1974 verlor die Kirchengemeinde St. Anna Verl ihren Pfarrer i. R. Joseph Ludwig und 
ihren Küster Heinrich Tacke 
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1975 
 
„SPD Verl meint: Langzeit- oder Praxisklinik“ 
Im Januar 1975 blieb neben der Fahnenweihe der Schützenbruderschaft und dem Winterfest des 
landwirtschaftlichen Kreisverbands das Krankenhaus in den Schlagzeilen 
(St.-Anna-Hospital) 
 
Ein sechseckiges Hallen-Freibad für Verl  
Im Februar 1975 beschloss der Gemeinderat den Bau einer neuen Sport- und Freizeitstätte. 
Außerdem berichteten die Zeitungen über ein Gerichtsurteil zum Schulweg Sürenheide-Verl 
 
Die Bürgerinnen und Bürger erwarten „Zentralwasser“ 
Im März 1975 füllen Berichte über die Wasser- und über die Krankenversorgung die Seiten der 
örtlichen Zeitungen 
(Trinkwasserversorgung) 
 
Rückschau auf die Leistungen der vergangenen Legislaturperiode 
Im April 1975 erläuterte die CDU Verl das Wahlprogramm für ihre zukünftige Kommunalpolitik 
(Hauptschule, Kindergärten, Friedhofskapelle Verl, Verler See) 
 
Ich werde keine Kaunitzer Politik machen ...“  
Im Mai 1975 wählten die Ratsmitglieder Josef Lakämper zum neuen ehrenamtlichen Bürgermeister 
 
„Eine vielköpfige Delegation aus Verl hatte den Ehrentisch Nr. 1 besetzt“  
Das millionste Mitglied des ADAC Nordrhein-Westfalen kam aus Verl-Bornholte und erfuhr im Juni 
1975 in Düsseldorf eine Ehrung 
(Egon Wullencord) 
 
„Der Königsadler stand Kopf“  
Im Juli 1975 wurde die Geselligkeit nicht nur auf zwei Schützenfesten großgeschrieben 
(Trinkwasserversorgung, evangelischer Kindergarten, St.-Anna-Hospital) 
 
Ein See, der sich bei Wasserfreunden großer Beliebtheit erfreut“  
Im August 1975 begann ein schwimmender Saugbagger mit dem Ausheben des Verler Sees 
 
Afrikanische Adler in Verl 
Im September 1975 machten ein Film und eine Ausstellung auf die Bedeutung von Natur- und 
Landschaftsschutz aufmerksam 
(Umweltschutz, Gemeinschaft zum Schutz der Verler Landschaft, Rudolf und Friedhelm Lammers) 
 
„Die unabdingbare Notwendigkeit eines Gymnasiums am Ort“  
Im Oktober 1975 nahmen die örtlichen Zeitungen unterschiedliche Aspekte des Schullebens in den 
Blick 
(Läuseplage, Realschule) 
 
„Kirchstraße, das leuchtet jedem ein“ 
Im November 1975 setzte sich der Rat mit Fragen der Straßenbenennung und mit Fragen rund um 
den zukünftigen Wochenmarkt auseinander 
(Kaunitz) 
 
„Pfarrer von Kaunitz in Schweiß“ 
Im Dezember 1975 bangte die Kirchengemeinde Kaunitz um eine Schiffsladung schottischen 
Hochlandquarzits für St. Maria Immaculata 


